
Um langfristig Erfolg haben zu
können, sind Unternehmen gefor-
dert, ihre Effizienz laufend zu ver-
bessern, die Flexibilität gegenüber
Kunden zu erhöhen und zu versu-
chen, Innovation zu fördern. Im
Zuge dieser Entwicklung transfor-
mieren sich viele Unternehmen

hin zu einer virtuellen Organisa-
tion. Sie wollen damit neue, viel
versprechende Kooperationsmo-
delle ermöglichen und den Trend
zu mehr Mobilität unterstützen.
Damit wird «Enterprise Mobility»,
die Mobilität des ganzen Unter-
nehmens mit seinen Mitarbeiten-
den, Leistungen, Produkten, Pro-
zessen, Informationen und seiner
Software, zu einer der wichtigsten
Initiativen in der Agenda eines
Informatikverantwortlichen. Ein
Kernthema von Enterprise Mobi-
lity ist die Integration mobiler
ICT-Lösungen. Damit werden Mit-
arbeiter mobil und können von
überall her auf die Unterneh-
mensdaten zugreifen können –
von den E-Mails bis zum aktuel-
len Lagerbestand.

Gemäss Marktbefragungen
scheitern Enterprise Mobility In-
itiativen in der Praxis in vielen
Fällen. Ein Grund dafür ist, dass
die Initiative nicht mit einem un-
ternehmensweiten Fokus ange-
gangen sondern vielmehr auf die
heterogenen Bedürfnisse einzel-
ner Benutzergruppen reduziert
wird. Daraus resultieren isolierte
Remote Access Lösungen, welche
die Produktivität kaum verbessern

aber immense Unterhaltskosten
verursachen. Und selbst wenn
Enterprise Mobility mit dem An-
spruch einer ganzheitlichen Be-
trachtung angegangen wird, stel-
len sich noch immer genügend
Hürden. Die wesentliche Heraus-
forderung liegt in der Vielfalt der

zu integrierenden Zugangstech-
nologien und Endgeräte. So müs-
sen heute von einer Remote Ac-
cess Lösung verschiedenste
Zugangstechnologien unterstützt
werden: Von Zuhause oder vom
Hotel aus wird üblicherweise über
Breitband-Internetverbindungen
gearbeitet. An Bahnhöfen oder
Flugplätzen wird mit Vorliebe
drahtlos über WLAN-Hotspots
kommuniziert. Wird direkt beim

Kunden gearbeitet, wird dessen
bestehende Netzwerklösung ge-
nutzt. Arbeitet man von
unterwegs, müssen GSM- oder
UMTS-basierte Mobilfunknetze
verwendet werden können. Die-
selbe Vielfalt besteht bei den ver-
wendeten Endgeräten. Je nach
Verwendungszweck bieten sich
Notebooks, Tablet-PCs, PDA,
Smartphones oder Mobiltelefone
an. Die meisten Unternehmen tun
sich schwer mit dem Management
dieser verschiedenen Technolo-
gien und Endgeräte und versu-
chen unter grossen Anstrengun-

gen, Kosten und Sicherheit unter
Kontrolle zu halten. Eine kürzlich
durchgeführte Studie von Dierin-
ger belegt, dass unvollständige
oder mangelhaft umgesetzte Re-
mote Access Konzepte die Pro-
duktivität nicht wie gewünscht
erhöhen und die geplanten Kosten
massiv überschritten werden

Mobile Sicherheit rund um die
Uhr – ein durchdachtes Konzept.

Aufgrund der ernüchternden
Erfolgsquote von Enterprise Mo-
bility Initiativen drängt es sich
auf, nach alternativen Lösungs-
ansätzen zu suchen. Erfolgreiche
Unternehmen stellen bei solchen
komplexen Projekten die Frage
nach der richtigen Fertigungstiefe
und stellen Make-or-Buy Überle-
gungen an. In den wenigsten Fäl-
len zahlt Enterprise Mobility auf
die Kernkompetenzen eines Un-
ternehmens ein oder verhilft zu
einem haltbaren und langfristigen

Wettbewerbsvorteil. Nüchtern be-
trachtet muss Enterprise Mobility
als ein Standard betrachtet wer-
den, welche früher oder später
von jedem wettbewerbsfähigen
Unternehmen gelebt werden
muss. Über kurz oder lang wird
der Bereich Remote Access – wie
bereits das Management des Un-
ternehmensnetzes oder der Si-
cherheitsinfrastruktur – zu einem
Outsourcing Thema, bei dem es
um die Optimierung der Faktoren
Qualität, Risiko und Kosten geht.
Die Auslagerung von Enterprise
Mobility zu einem spezialisierten

Service Provider ist somit ein
vielversprechender Weg zum Er-
folg.

United Security Providers ist
seit mehreren Jahren spezialisiert
auf das Outsourcing von sicheren
Netzwerk- und Mobilitätslösun-
gen. Das Schweizer Unternehmen
überwacht und betreibt heute
über 200 weltweit verteilte Netze
von renommierten Unternehmen
rund um die Uhr. Als einer der er-
sten Anbieter bietet United
Security Providers eine umfas-
sende Enterprise Mobility Lösung
als Managed Service an. Unter-
nehmen können dank diesem An-
gebot ohne Investitionskosten
und Technologierisiken auf eine
vielfach erprobte Remote Access

Lösung zugreifen. Bestehende
Kunden attestieren der Lösung
hohen Benutzerkomfort, nahtlose
Integration in die bestehenden Si-
cherheitsinfrastruktur sowie effi-
zientes Management der unter-
schiedlichen
Zugangstechnologien und Endge-
räte.

Die Herausforderung liegt in der Vielfalt der
Endgeräte und Zugangstechnologien.

Outsourcing von Remote Access führt zu
erheblichen Qualitätsverbesserungen.

Sicherer Remote Access
vom Spezialisten

cablecom managed security ist
die schlüsselfertige Sicherheitslö-
sung für Unternehmen, welche
den Internetzugang sowie VPN-
Verbindungen über das Internet
permanent und professionell absi-
chert.

Auf der Basis eines professio-
nellen Sicherheitsgateways erhal-
ten sicherheitsbewusste KMU ei-
nen Rundumschutz für ihr
Netzwerk. Die angebotenen Lö-
sungspakete skalieren von einem
kostenoptimierten Basispaket bis
hin zur Experten-Lösung mit
sämtlichen benutzerspezifischen
Konfigurationsmöglichkeiten. Der
Kunde kann in Abhängigkeit der
gewünschten Funktionalität zwi-
schen vier Paketen auswählen:

• Firewall Basic – Der kostenopti-
mierte Basisschutz

• Firewall Advanced – Die flexi-
ble und skalierbare Sicherheits-

lösung
• Firewall Expert – Die massge-

schneiderte Sicherheitslösung
• VPN-Extension - Die flexible

Remote Access-Lösung

Mit den professionellen Netz-
werkdiensten von cablecom und
den Services von United Security
Providers entstehen modulare
Sicherheitsdienstleistungen und
-lösungen aus einer Hand. Durch

Konzentration auf die Kernkom-
petenzen beider Unternehmen
profitieren Kunden in mehrfacher
Hinsicht: Die integralen Sicher-
heitslösungen, welche professio-
nell betrieben und rund um die

Uhr überwacht werden, erlauben
ein Höchstmass an Sicherheit und
Mobilität. Durch die einheitlichen
Managed Services können Be-
triebskosten optimiert und Inve-
stitionskosten eliminiert werden.

Weitere Informationen unter
www.united-security-providers.ch

United Security Providers
Bahnhofstrasse 4
CH - 3073 Gümligen
martin.trachsel@united-security-
providers.ch

cablecom managed
security – powered by
United Security Providers.

«Cablecom stellt einen klaren Trend zu flexi-
blen und sicheren Remote Access Lösungen
fest. Immer mehr Geschäftsprozesse fordern
einen sicheren und mobilen Netzwerk-
Zugriff für Mitarbeitende.»
Thomas Düsel, Product Manager cablecom business

Remote Access Services von United Security Providers ermöglichen sicheren Fernzugriff auf das
Unternehmensnetz, unabhängig von Endgeräten oder Zugangstechnologien.

Mobilen Netzzugriff
jetzt kostenlos testen!

Testen Sie die Remote Access Lösung von United Security Providers
für 60 Tage kostenlos!

Sie registrieren sich entweder über unsere Website (www.united-security-providers.ch/web/mobility)
oder senden uns eine SMS mit dem Keyword MOBILITY, gefolgt von einem Leerschlag und Ihren
Adressangaben (Name, Firma, Adresse und Telefonnummer) an die Zielnummer 939 (20 Rp.)

Für die Installation der Testversion werden wir Sie kontaktieren.


